
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/386 DER KOMMISSION 

vom 5. März 2015 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische 
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe a, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang dieser Verordnung aufgeführten Waren zu 
erlassen. 

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Berechtigten gemäß Artikel 12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates (2) 
weiterverwendet werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur unter den in 
Spalte 2 der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 12 Absatz 6 
der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 für einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung weiter­
verwendet werden. 
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(1) ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (ABl. L 302 vom 

19.10.1992, S. 1). 



Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 5. März 2015 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Heinz ZOUREK 

Generaldirektor für Steuern und Zollunion   

ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung 
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Ein vierrädriges Skateboard mit Abmessungen 
von etwa 80 × 27 × 17 cm, einem Gewicht 
von 10 kg und einer maximalen Belastbarkeit 
von 65 kg. Die Ware ist mit einem Elektromo­
tor ausgestattet, der von zwei wiederaufladba­
ren 24-V-Batterien gespeist wird. 

Die Ware hat folgende Merkmale: 

—  Die Räder sind aus Polyurethan und haben 
einen Durchmesser von 85 mm, 

—  nur die beiden hinteren Räder verfügen 
über einen Riemenantrieb, 

—  die Oberfläche der Ware ist mit einer 
rutschfesten Schicht bedeckt, 

—  der Elektromotor ist auf der Unterseite der 
Ware befestigt, 

—  die Ware erreicht eine Geschwindigkeit von 
10 bis 32 km/h, verfügt über keine Brem­
sen und kein Lenksystem. 

Das Skateboard wird mit einer Handfernbedie­
nung gestellt. 

Es wird durch einen Elektromotor angetrieben, 
der mittels der Fernbedienung von der Skate­
board fahrenden Person betrieben wird. 

Während des Fahrens kann die Geschwindig­
keit des Skateboards durch Betätigen eines He­
bels auf der Fernbedienung geregelt werden. 

9506 99 90 Einreihung gemäß den Allgemeinen 
Vorschriften 1 und 6 für die Auslegung der 
Kombinierten Nomenklatur sowie nach dem 
Wortlaut der KN-Codes 9506, 9506 99 
und 9506 99 90. 

Obwohl die Ware durch einen Elektromotor 
angetrieben wird, weist sie die Merkmale einer 
Unterhaltungsware aus dem Sportbereich und 
nicht die eines Kraftfahrzeuges auf, da auf­
grund der fehlenden Bremsen und des fehlen­
den Lenksystems zum Fahren auf dem Skate­
board (ähnlich wie bei einem nicht motorisier­
ten Skateboard) der Einsatz von Körperkraft 
erforderlich ist. Daher ist die Einreihung in die 
Position 8703 als Kraftfahrzeuge, ihrer Be­
schaffenheit nach hauptsächlich zur Personen­
beförderung bestimmt, ausgeschlossen. 

Angesichts einer Höchstgeschwindigkeit von 
bis zu 32 km/h wird die Ware nicht als Spiel­
fahrzeug zum Besteigen und Fortbewegen 
durch Kinder betrachtet (siehe auch die KN-Er­
läuterungen zum KN-Code 9503 00 10). Eine 
Einreihung in die Position 9503 als Spielfahr­
zeuge ist daher ausgeschlossen. 

Aufgrund ihrer Merkmale und ihrer Gestal­
tung ist die Ware zur Verwendung als Unter­
haltungsware aus dem Sportbereich (Skate­
board) bestimmt. Sie ist daher in den 
KN-Code 9506 99 90 als Geräte und Ausrüs­
tungsgegenstände für andere Sportarten oder 
Freiluftspiele einzureihen.   
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